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Mysteriöser Jet
DieRegierung
Russlands liess
Europarat-Personal
abholen – via
Euro-Airport. Region

20-tägige Flucht
Wie ein 30-Jähriger
mit seiner Familie
aus dembesetzten
Cherson nachBasel
gelangte. Region

WenndenRestaurantsdasPersonaldavonläuft

Die Gastronomie gehört zu den grossen Verliererinnen der Pandemie. Auch in der Region Basel leidet die
Branche unter akutem Fachkräftemangel. EinigeWirte greifen zu drastischenMassnahmen. Region Bild: Keystone

Kommentar

Miese Bilanz trotz
Brexit-Verdienst
DassBoris Johnson für das höchste
RegierungsamtGrossbritanniens
ungeeignetwar,wussten in Londons
Polit-Establishment alle.Wohlbekannt
warendieCharaktereigenschaften
undder Politikstil des 58-Jährigen:
die schreiende Selbstbezogenheit,
die notorische Lügenhaftigkeit, die
Begeisterung für populistischeBoule-
vard-Slogans unddieVerachtung aller
politischenKonventionen. Letztere ist
besonders gefährlich imLand, dessen
ungeschriebeneVerfassung auf Tradi-
tionen undKonventionen beruht.

JohnsonsRücktrittsrede hat alles
bestätigt. Keine Spur vonDemut.
Stattdessen unternahmderRedner
denVersuch, eineDolchstoss-Legende
in dieWelt zu setzen: der strahlende
Wahlsieger, vonden«exzentrischen»
Zwergender konservativen Fraktion
zur Strecke gebracht.DieRedewar
alles andere als dasBekenntnis eines
patriotischen Staatsmannes, der
seinemLanddasBestewünscht. Boris
Johnsons einzigesVerdienst besteht
darin, dass ermit Brachialgewalt den
gordischenBrexit-Knoten zerschlagen
konnte.Dieswar 2019notwendig, das
Ergebnis desReferendumsmusste
umgesetztwerden, umdas zerrissene
Land zu befrieden.Daraus aber den
härtestmöglichenEU-Austritt zu
machenund sich komplettmit Brüssel
zu überwerfen, gehört zu den zahlrei-
chenFehlern seinerRegentschaft.

DemKönigreich ist zuwünschen, dass
es einen sachbezogenen, amGemein-
wohl orientiertenNachfolger für den
schlechtestenPremier der vergange-
nen 50 Jahre findet.

Sebastian Borger
ausland@chmedia.ch

Fussball:WannverdienendieFrauen
sovielGeldwiedieMänner?
Europameisterschaft AmSamstagbe-
streitendie SchweizerFussballerinnen
gegenPortugal ihr erstesEM-Spiel.Vor
ihremerstenAuftritt inEnglandbeant-
worten alle 23 Nationalspielerinnen
eine spezielle Frage.

Schon jetzt ist klar:DieEMwirdein
Turnier derRekorde.Nochniewurden
so viele Tickets verkauft wie nun bei

den Titelkämpfen in England. Und
auchdasSchweizerFernsehenzeigt so
viele Livespielewie nochnie.Wie aber
steht es umdieAkzeptanz des Frauen-
fussballs inderGesellschaft?Undnoch
wichtiger: Wird es eines Tages so viel
Geld zu verdienen geben wie bei den
Männern? Eine Spurensuche mit Ex-
pertinnen. (ewu/rg) Schwerpunkt

MehrPlatz inBasels
wichtigsterS-Bahn
Öffentlicher Verkehr Die SBB sind auf
dem Weg zurück. Zurück zur Auslas-
tung vor der Pandemie. Das machte
sich jüngst unmittelbar in der S3 be-
merkbar, die von Olten via Basel SBB
nachDelémont verkehrt. Vor allem im
Baselbiet kam es in den letztenMona-
tenwegenderGrossbaustelle inLiestal
zuEngpässen.EineunmittelbareFolge

desausgedünntenFahrplans. ProBahn
Nordwestschweiz machte die SBB
darauf aufmerksam, dass die S-Bahn
spätnachts teilweise zum Bersten voll
sei.Nunwollendie SBBprompt reagie-
ren:Bereits abheuteverkehrtder«Aus-
geh-Zug»spätabends indoppelterFor-
mationabBasel,wasdieHeimreise ins
Baselbiet erleichtert. (yas) Region

Sie gründetedas
SchweizerAuto-Abo
Gelterkinden In der Serie «10 unter
30» stellen wir Persönlichkeiten aus
der Region Basel vor, die für ihr Alter
Herausragendes erreicht haben. Den
Auftaktmacht LéaMiggiano:Die heu-
te 27-jährigeGelterkinderinhatdieFir-
ma Carvolution gegründet, bei der
Autos imAbogemietetwerdenkönnen.
Die Idee für die Firma entstand aus
einemZufall heraus. (ksp) Region

Boris Johnsontritt zurück:«Ich
gebedenbestenJobderWeltauf»
Der britische Premier Boris Johnson gibt seine Ämter ab, dasGerangel um seineNachfolge beginnt.

Sebastian Borger, London

Genug ist genug.DerbritischePremier
undParteichef der Konservativen, Bo-
ris Johnson, zieht einen Schlussstrich
unter seineknappdreijährigeAmtszeit
als Regierungschef Grossbritanniens.
«Ichgebedenbesten JobderWelt ab»,
sagte er amDonnerstagnachmittagvor
demRegierungssitz in London.

Der Schritt war unausweichlich,
weil JohnsondasVertrauen seiner eige-

nen Fraktion vollends verloren hatte.
Nach dem Rücktritt der beiden Polit-
Schwergewichte Sajid Javid und Rishi
Sunak aus der Regierung schlossen
sich immermehrMinister und Staats-
sekretäre der Flucht aus der Regent-
schaft des 58-jährigen Johnsonan.Aus-
löser für dieRücktrittewar unter ande-
rem eine Behauptung Johnsons, von
den Vorwürfen sexueller Belästigung
gegeneinhochrangigesParteimitglied
nichts gewusst zu haben. Später stellte

sich heraus, dass Johnson sehr wohl
davonwusste.

Vorder 10DowningStreet quittier-
te der scheidende Premier, der den
Austritt Grossbritanniens aus der EU
umgesetzt hat, die Massenflucht aus
seiner Regierung mit den Worten, es
handle sich um einen «Herdentrieb».
Undweiter: «DerProzess, einenneuen
Anführer für die konservative Partei
und damit auch einen neuen Premier-
minister zu finden, sollte jetzt begin-

nen.»Erwolle aber alsRegierungschef
weitermachen, bis ein Nachfolger ge-
wählt sei. Für die Nachfolge steht eine
lange Liste ehrgeiziger Männer und
Frauen bereit. Die Fraktion der Torys
imbritischenUnterhauswird bis Ende
Monat zwei Kandidaten bestimmen;
diesemüssen sich anschliessend einer
Urwahl in der Konservativen Partei
stellen. Johnsons Nachfolgerin oder
Nachfolger dürfte imHerbst überneh-
men.Kommentar rechts Ausland
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Brechend volle S-Bahn
Pro BahnNordwestschweiz bewegt die SBB dazu, auf der Linie Basel-Olten abends längere Züge einzusetzen.

Yann Schlegel

Unser Leben hat wieder Fahrt
aufgenommen. Das kriegen
auch die Schweizerischen Bun-
desbahnen zu spüren. Die Züge
füllen sich wieder wie vor der
Pandemie.Auchaufder Strecke
zwischen Basel und Olten. Un-
gebrochenbeliebt ist die S3:Die
S-Bahn verbindet auf ihrem
Westast Basel via Muttenz und
Prattelnmit den vielenDörfern
imErgolztal.

Spätabends kamdie S-Bahn
zuletzt arg an ihre Kapazitäts-
grenzen.DerGrund ist nahelie-
gend:WegenderGrossbaustelle
amBahnhof Liestal dünnen die
SBB derzeit abends den Fahr-
plan aus. Der Interregio 27, der
stündlich die Baselbieter Zent-
ren Liestal, Sissach und Gelter-
kindenbedient, verkehrtnurbis
zu den Stosszeiten im Feier-
abendverkehr.

Die Passagiere mussten
zwangsläufig auf die S3 auswei-
chen. Pro Bahn Nordwest-
schweizmachtedeshalbdieSBB
darauf aufmerksam, dass die S3
unterderWoche«mehrmalsbre-
chend voll war», wie die Bahn-
Lobbyistin in einer Mitteilung
schreibt.«Manchmalseieskaum
mehr möglich gewesen, einzu-
steigen, so zum Bersten gefüllt
war der Flirt-Zug.» Insbesonde-
re während Freitagnächten ak-
zentuierte sichdasProblem.

Dasunerwartet
positiveEcho
Die SBB wollen prompt reagie-
ren. Bereits ab heute Freitag
bauen sie ihr Angebot aus. Bei
der besonders ausgelasteten S3
mit Abfahrt in Basel um
23.31 Uhr setzt sieDoppel- statt
Einfachtraktionen ein.

Will heissen: Die Kapazität
wird mit einem zweiten Trieb-
fahrzeugverdoppelt.Vorerst be-
schränkt sichderAusbauaufdie
NächtevonFreitagaufSamstag,
wie die SBBmitteilen. ProBahn
Nordwestschweiz zeigt sich er-
freut. «Erstaunlicherweise ha-
bendieSBBdiesmalunglaublich

schnell reagiert», sagtPräsident
LorenzDegen. ProBahn erhielt
den Hinweis von eigenen Mit-
gliedern, die unter der Ausnah-
mesituation auf der S3 litten.

«Wir leiten dies als Verband je-
weils andie SBBweiter undhof-
fen dann auf ein Echo», so De-
gen. Üblicherweise könnten sie
mit ihrenAnliegennicht unmit-
telbar etwas bewirken.

Auch inRichtungLaufental,
welchesdie S3abBasel bedient,
sei dieAuslastungzuSpitzenzei-
ten hoch, bestätigt Degen. Un-
abhängigdavon,dassdieseStre-
cke nicht von den Baustellen in
Liestal betroffen ist. Die SBB
schreibenhierzu, sieanalysieren
die Auslastung auf ihrem ge-
samtenStreckengebiet laufend.
«Im Laufental verkehrt neben
derS3zudemauchder IC51,wo-
mit genügendSitzplätze zurVer-
fügung stehen.»

Baldzurückauf
Vor-Pandemie-Niveau
Wie stark die einzelnen Linien
ausgelastet sind, darüber geben

die SBB keine Auskunft. Sie
schreiben aber: «Die Entwick-
lungderPassagierzahlenaufder
S3 läuft seit Corona ähnlichwie
auf andern Linien.»

Die Zahlen für das gesamt-
schweizerische Netz legt sie je-
doch offen: Die Nachfrage war
gemessen in Personenkilome-
tern imMai 2022 zwar 8,4 Pro-
zent tiefer als im Mai 2019, je-
doch 65,6 Prozent höher als im
Mai2021.DieS3erfreue sich so-
wohl vorwie auch jetzt nachder
Pandemie einer sehr erfreuli-
chen Nachfrage. Man gehe da-
von aus, dass das Vor-Pande-
mie-Niveaubaldwiedererreicht
seinwerde.

Grundlegendbesserwirddie
Situation fürdenS-Bahnverkehr
erst ab 2025. Bis dahin dauert
der Vierspurausbau in Liestal
voraussichtlichan.Wiehinläng-
lich bekannt ist, bauen die SBB

ihr Angebot massiv aus, sobald
die Bauarbeiten beendet sind.

Alle 15MinutenvonBasel
nachLiestalundAesch
ZwischenBasel undLiestalwird
ein Viertelstundentakt einge-
führt. Ein weiterer Ausbau-
schritt soll ab2028erfolgen.Bis
dahin soll das Wendegleis in
Aesch realisiertwerdenundda-
mit aucheinViertelstundentakt
ins Birstalmöglich sein.

Hinzukommteinedurchge-
hende S-Bahn nach Frankreich
abBasel SBB.Wiedie bz bereits
berichtete, sind S-Bahn-Linien
von Liestal nachMulhouse und
von Laufen zum Euro-Airport
geplant.Mit einer neuenHalte-
stelle Morgartenring. Alles Zu-
kunftsmusik. Die ÖV-Verhält-
nisse im Grossraum Basel wür-
den dadurch auf ein anderes
Niveau angehoben.

Verbindet gleich mehrere Regionen: Die S3 füllt sich zuletzt wieder – Sitzplätze zu Spitzenzeiten sind rar. Bild: Roland Schmid (7. Juli 2022)

Russen-Jet fliegt Europarat-Mitarbeitende heim
DasFlugzeug der russischenRegierung, das amMittwoch amEuro-Airport landete, holte diplomatisches Personal ab.

BenjaminWieland

Selten hat die Ankunft eines
Flugzeugs am Euro-Airport so
hoheWellengeschlagenwiedie
Landung einer Maschine der
russischen Regierung am Mitt-
wochabend.Die Iljuschin IL-96-
300 mit der Registrierung RA-
96018 kam um 18.41 Uhr am
Flughafen an und hatte zuvor
auch Schweizer Territorium
überflogen (siehe bz von ges-
tern).Dabei ist derLuftraumder
EU wie auch jener der Schweiz
fürFlugzeugemit russischerRe-
gistrierung gesperrt.

Nun ist klar, wozu der Flug
diente: Der Jet holte das diplo-
matische Personal ab, das für
Russlands Vertretung amEuro-
parat inStrassburg tätigwar.Das
teilt das französischeAussenmi-

nisterium auf Anfrage der bz
mit. Russland hatte im März,
kurz nachdem das Land in die
Ukraine einmarschiertwar, sei-
nen Austritt aus demEuroparat

erklärt. Mit der offiziellen Be-
gründung,dieOrganisationver-
halte sich nicht neutral.

Wie das französische
Aussenministerium weiter

schreibt, sei derRepatriierungs-
flugvonderRussischenFödera-
tion organisiert gewesen. Die
früheren Europarat-Mitarbei-
tendenundderenFamilienhät-
ten Frankreich definitiv verlas-
sen. Um wie viele Personen es
sich handelte, gab das Ministe-
riumnicht bekannt.

Russlandentsandte
hochrangigenVertreter
Bereits am Mittwoch hatte ein
SprecherdesBundesamts fürZi-
villuftfahrt (Bazl) auf Anfrage
erklärt, das Flugzeug sei im Be-
sitz einer Spezialgenehmigung
(«diplomatic clearing») gewe-
sen, umdie Schweiz undFrank-
reich überfliegen und amEuro-
Airport landen zu dürfen.

Die IL-96-300hobamMitt-
woch um 23 Uhr wieder ab und

nahm Kurs auf den Ausgangs-
flughafen Moskau-Wnukowo,
wo die Maschine um 8.40 Uhr
Ortszeit landete.Der Jetmusste
zahlreiche Länder umfliegen.
Beide Flüge dauerten neun
Stundenundsomit dreimal län-
ger als auf direktemWeg.

Der Europarat in Strassburg
wacht über die Einhaltung der
Menschenrechte in seinen Mit-
gliedsstaaten. Mit dem Austritt
Russlands untersteht das Land
auchnichtmehrderGerichtsbar-
keit des Europäischen Gerichts-
hofs fürMenschenrechte.

Der letzte Leiter der russi-
schen Delegation bei der Parla-
mentarischenVersammlungdes
EuroparatswarPjotrTolstoi, ein
Urenkel von Leo Tolstoi und
stellvertretender Vorsitzender
der Staatsduma.

«Erstaunlicherweise
habendieSBB
unglaublich
schnell reagiert.»

LorenzDegen
Präsident Pro BahnNWCH

100 Liter Wasser
anstatt Milch
Migros Negativüberraschtwur-
de die Basler LDP-Grossrätin
Nicole Strahm-Lavanchy ges-
ternMorgen:DieMilch in ihrem
Glas glich trübemWasser. Was
ist passiert? Eine Nachfrage bei
der Migros-Genossenschaft
zeigt, dass das Malheur seinen
Ursprung in der Reinigung der
Leitungen Anfang vergangener
Wochehat,wiederProduktma-
nagerderMigros,NaimBerisha,
der bz erklärt. Dort seien die
Leitungen, aus denen dieMilch
in die Behälter fliesst, wie ge-
wohnt gespült worden. Danach
aber sei wohlWasser darin ver-
blieben.DashabemanamMor-
genbeiderKontrolleübersehen.
Berisha spricht von «einem
menschlichen Fehler». Betrof-
fen davon seien rund 100 Liter.
BeiKundinnenundKunden,die
sich gemeldet haben, habeman
sichaberentschuldigtund ihnen
dasGeld rückerstattet. (mma)

Nachrichten
Securitas überwacht neu
denSchöneck-Brunnen

St.-Alban-Vorstadt Jede Nacht
werden die Anwohnenden der
St.-Alban-Vorstadt im Sommer
vonBrunnenbadendengeweckt,
schilderte IsabelleGuggenheim
letzte Woche gegenüber der bz.
Nunwurdenmit derPolizei und
der StadtGespräche aufgenom-
men,umdieSituationzuverbes-
sern.Wie«Telebasel»berichtet,
sollenMitarbeitendederSecuri-
tas fürRuhe sorgen.Diese seien
seit dem letzten Wochenende
und während mehrerer Tage in
der Woche im Einsatz. An wel-
chen, wird nicht kommuniziert.
DieKostenwerdenvomKanton
und den IWB, die für die Brun-
nen zuständig sind, übernom-
men. Das bestätigt Roland
Frank, Leiter der Fachstelle
Stadtteilentwicklung,gegenüber
«Telebasel». (bz)

JetAviationentlässt
80Mitarbeitende

Euro-Airport Russische Oligar-
chen sindwichtigeKlienten von
JetAviation.Dasieaufgrundder
Sanktionen ihreLuxus-Jetsnicht
mehr bei der Wartungsfirma
ausbauen und warten lassen,
musstediese inBasel 80 Stellen
abbauen.DieszeigteineRecher-
che der «SRF»-Sendung
«Schweiz aktuell». Betroffen
sindmehrheitlichGrenzgänger.
DieEntlassungstösstderGrenz-
gängervereinigungCDTF sauer
auf. Insbesondere,nachdembe-
reits vor zwei Jahren200 Stellen
abgebautwurden. (bz)

Geräteschuppen
fängt Feuer

Liesberg InderNacht aufDon-
nerstagfingeinGeräteschuppen
am Fichtrainweg in Liesberg
Dorf an zubrennen.WiedieBa-
selbieter Polizei schreibt, ging
die Meldung um 23.42 Uhr ein.
BeimEintreffenderEinsatzkräf-
te befand sichderGeräteschup-
pen inVollbrand.DieFeuerwehr
konnte den Brand eindämmen
und löschen.Verletztwurdenie-
mand.Wie es zumBrand in der
Holzhütte kam, ist noch nicht
bekannt. Die Polizei führt Ab-
klärungen durch. (bz)Mit Sondergenehmigung: Die IL-96-300 landet. Bild: Thomas Hostettler
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